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1) Zurlauben schreibt hier in seiner Eigenschaft als Nachlassverwalter? und
an der Hinterlassenschaft Heinrichs I. Zurlauben Mitinteressierter.

2) s. Zurlaubiana AH 23/14 3)  s. ebenda AH 135/7
3a)

4) s. Anm. 2
5) s. etwa unter AH 127/74 die Abrechnung Beats II. Zurlauben vom Jahre

1657
6) s. Anm. 3

Konzept  -  AH 135, 27

21

[1658 n. April 26.]                                              A

SCHREIBEN [VOM ZUGER STADT- UND AMTSRAT, BEAT II. ZURLAUBEN]1

AN [DEN] SCHULTHEISS [VON SOLOTHURN, HANS WILHELM VON]
STEINBRUGG

"Des H. Schw[ager - Steinbrugg hatte 1652 Anna Elisabeth Wallier,

die Witwe des Absenders Bruder, Gardehptm. Heinrich I. Zurlauben,

geheiratet -] vom 26 Aprilis 1658 datierten schrybens2 Jnhalt [- es

ging um die Frage, ob die Guthaben aus der Dienstzeit von Hein-

rich I. Zurlauben an seine hinterlassenen Töchter, Anna Maria und

Maria Magdalena Zurlauben, oder an Gardehptm. Heinrich II. Zurlau-

ben, der 1650 nach dem Tode Heinrichs I. die Gardekompagnie übernom-

men hatte, auszubezahlen seien -]3 Zuobeandtworten, vermöge mich

dissmalen mit Kurzer Substantz schrifftlich; wass ettwan mundtlich

mit mehrerm syner Zyt beschächen khan, Zuo Verrichten:

1[.] Beträffendt den ersten Puncten, Soll und würdt myn Sohn [Gar-

de]hauptman [Heinrich II. Zurlauben], umb syn Letstes Jnemen Und

ussgeben ehrlich redlich und unbetrogner Rechnungen Zuo erscheinen

wüssen: wurth sich auch nit erfinden dass Jch hiervon ein hallers

werth bezogen: wyl aber Jmme Ze dankh mit missthruwen begägnet,

werdt er Jnskhönftig der arbeit Überhept Pliben ...

2[.] Anlangend der Wallisseren Rechnung [gemeint sind die Guthaben

der Erben des 1650 verstorbenen Fähnrichs Andreas Pollen, von Lax im

Wallis]3 Rechnung Und Jr Anerpieten, ist dem H. Schw. Vorlengst Or-

denlich eröfnet undt nichts verhalten worden, Kan Jre Ansprach mit

recht gantz annulliert werden, würdt mier nit Zewider syn: Allein
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haben sy Lengst protestiert, Jn khein Anderen Ohrt Alss Allhie Jn
Zug, Jr Recht Zu suchen: Schynt by diserm einwurff der wallisser
schuldt halber, abermalen das böse missthruwen und faltscher Arg¬
wohn, eines Von uns hierunder gesuchten Vortheils: dardurch unss Zuo
khurtz und Unrecht beschehen
Was dann von Üweren h. und Oberen [Schultheiss und Rat von Solo¬
thurn] an ein Oberkheit [Ammann und Rat von Stadt und Amt Zug] all¬
hie schriftlich gelanget 4 , hat man mier erst nach geendetem [Stadt¬
und Amts-]Rath participiert, warüber Jch die erforderliche widerant¬
wort Undt grundtlichen bericht Zue erster Myner Lybs mugligkheit Ze
eröfnen Vorhabens, was nun Jnnzwischen für ein Oberkheitliche Andt¬
wort abgeloffen soll mier nach dem minigen, alss die noch nit Ver¬
hört sind, nuzit praeiudicieren ...".

1) Zurlauben schreibt hier in seiner Eigenschaft als Nachlassverwalter? und
an der Hinterlassenschaft Heinrichs I. Zurlauben Mitinteressierter, s.
dazu unter Zurlaubiana AH 135/7, 20 die Briefe Zurlaubens zum gleichen
Thema.

2) s. ebenda AH 142/276 3) s. ebenda AH 23/14
4) s. ebenda AH 23/13

Konzept - AH 135, 28

[1668?]

22

"MEMOIRE [VON BEAT KASPAR ZURLAUBEN IN ZUSAMMENHANG MIT DEM
KAMPF ZWISCHEN STADT- UND AMTSRAT, BEAT JAKOB I.
ZURLAUBEN UND STATTHALTER KARL BRANDENBERG UM DAS
AMMANNAMT IN STADT UND AMT ZUG]" 1

A

"[.] Nach dem Stat undt Ambt Rhat hat Seckhelmeister [Jakob] Meyen¬
berg [= Meienberg ] und [Stadt- und Amtsrat Wolfgang] Röllj [= Röl¬
lin , beide von Menzingen] gesagt, man verschreye die Zurlauben Jnn
den Gemeindten [des Äusseren Amtes: Aegeri, Menzingen und Baar]
aller ohrten, dass sie nit mit den Gemeinden Straffen wollen, diss
bringe grossen Nachtheil.

[.] Jtem laufft man nächtlicher Weiss umb das hauss [den Beat Ja¬
kob I. Zurlauben gehörenden Weingartenhof in Zug gemeint] umb,
undt Jst Einer Zue Nacht auff der Mauren gesehen wordten hiemit,
wan seiner Zeith Etwan Einem Ein schadten begegne, wölle man wider
solchen Protestiert haben.

[.] Jtem laufft man Nechtlicher weiss uff dem umblauff umb, undt
sindt die Negell an der Porthen abgeschlagen.
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